Informationen





Anmeldung


Am Anreisetag, dem 3. April 2001, ist das Tagungsbüro („Flachbau“ der Universität, Logenstraße 2, Raum 024, siehe Stadtplan Nr. 1) bis 19:30 Uhr besetzt. Hier erhalten Sie auch die Schlüssel für die Zimmer im Studentenwohnheim bzw. das „Haus der Künste“. Als Treffpunkt für den Abend des 3. April schlagen wir das Restaurant „Oderspeicher“(siehe Stadtplan, Nr. 10) vor.


Am 1. Tag, Mittwoch, dem 4. April 2001, ist das Tagungsbüro vor dem Großen Hörsaal im Flachbau der Universität von 10 bis 14 Uhr für die Anmeldung geöffnet. Bei der Anmeldung erhält jeder Teilnehmer eine Mappe mit weiteren Informationen. 


Wir möchten Sie bitten, soweit es möglich ist, die Tagungsgebühr sowie die Beträge für die Mittagessen, die Exkursion und das Galadinner vor Beginn des Kolloquiums zu überweisen. Hier noch einmal die Bankverbindungen: 


BIC:  ZBBBDEB1170 


Konto-Nr.: 170 015 25


BLZ: 170 000 00 


(Landeszentralbank Frankfurt/Oder


Verwendungszweck:  06 150 - 282 11 - 13 11 00 09


	oder 


"ŕ l'ordre de la SILF" CCP 10 15 443 Y  Paris





Mahlzeiten


In den Pausen zwischen den Vorträgen werden Kaffee, Tee, Mineralwasser und Gebäck kostenlos angeboten. Die Mittagessen am Donnerstag (Polen), Freitag (Exkursion) und Sonnabend (Mensa) sind vorbereitet. Bitte melden Sie sich dafür - falls noch nicht geschehen - umgehend an.





Parkplätze 


Für dass Kolloquium haben wir einige wenige Parkplätze organisieren können. Wir möchten die Teilnehmer, die mit Auto anreisen, im Allgemeinen bitten, die Hotelparkplätze zu nutzen, da die Universität nicht weit entfernt ist. Wer trotzdem noch einen Parkplatz braucht, teile uns das bitte rechtzeitig mit.





Veröffentlichung


Es ist geplant, die Beiträge des Kolloquiums in Buchform zu veröffentlichen. Näheres dazu wird während der Tagung bekannt gegeben. 





Vorträge


Alle Vorträge finden am Mittwoch, Sonnabend und Sonntag im Flachbau der Universität statt. Am Donnerstag werden wir im Collegium Polonicum in Słubice (Polen) tagen. Auch hier sind die Räume ausgeschildert. 


Achtung!!! 


EU-Mitglieder brauchen für den Übergang nach Polen Reisepässe, Nichtmitglieder der EU eventuell Visa.


In allen Räumen stehen Overhead-Projektoren und Tafeln zur Verfügung. Wenn Sie weitere Geräte benötigen, lassen Sie es uns bitte rechtzeitig wissen.





Anreise nach Frankfurt (Oder) über Berlin


Mit dem ZUG


Auf allen vier Berliner Fernbahnhöfen (Zoologischer Garten, Friedrichstraße, Alexanderplatz und Ostbahnhof) haben Sie die Möglichkeit, in den „Regionalexpress“ nach Frankfurt (Oder) umzusteigen. Die nötigen Informationen über diesen Regionalexpress RE1 entnehmen Sie bitte dem unten ausgewiesenen Abschnitt.


Mit dem FLUGZEUG


Berlin hat drei Flughäfen (Tegel, Tempelhof und Schönefeld), von denen aus Sie mit den öffentlichen Verkehrsmitteln bequem die Innenstadt und die Fernbahnhöfe erreichen können.


Berlin-Tegel: Sollten Sie auf dem Flughafen Tegel landen, steigen Sie bitte in den vor der Haupthalle abfahrenden Bus der Linie X9 nach Bahnhof Zoologischer Garten. Von dort aus nehmen Sie den Regionalexpress RE 1 nach Frankfurt (Oder) (siehe unten).


Berlin-Tempelhof: Wenn Sie auf dem Flughafen Tempelhof ankommen, nehmen Sie bitte die U-Bahnlinie U6 (Richtung Alt-Tegel). Sie fahren 6 Stationen bis zum Bahnhof Friedrichstraße, wo Sie in den Regionalexpress RE 1 nach Frankfurt (Oder) umsteigen (siehe unten).


Berlin-Schönefeld: Sollten Sie auf dem etwas außerhalb von Berlin gelegenen Flughafen Schönefeld landen, haben Sie zwei Möglichkeiten, das Zentrum zu erreichen. Zum einen können Sie die S-Bahnlinie S9 (Richtung Westkreuz) nehmen; mit dieser Linie müssen Sie 11 Stationen bis zum Ostbahnhof fahren. Die schnellere Möglichkeit besteht darin, am Flughafen Schönefeld  den  „Airport Express“ (Richtung Berlin-Spandau) zu besteigen  (RE 4, bzw. RE 5). Dieser fährt zweimal stündlich: abwechselnd um 11, bzw. 13 Minuten nach jeder vollen Stunde (XX:11, bzw. XX:13) und immer 20 Minuten vor jeder vollen Stunde (XX:40) (erster Zug morgens um 5:13, letzte Reisemöglichkeit nachts um 1:21). Mit diesem Zug erreichen Sie den Ostbahnhof, wo Sie in den Regionalexpress RE 1 nach Frankfurt (Oder) umsteigen. 


Lösen Sie nach Ihrer Ankunft in Berlin ein Nahverkehrs-Ticket der Kategorie „ABC“, das Sie bei jedem Busfahrer und an jedem Automaten in den U-Bahnhöfen erwerben können.


Mit dem REGIONALEXPRESS RE 1 von Berlin nach Frankfurt (Oder)


Der Regionalexpress fährt von morgens um 6 Uhr bis abends um 20 Uhr in den unten angegebenen, regelmäßigen Zyklen zweimal stündlich von Berlin nach Frankfurt (Oder). Den Fahrschein für den Regionalexpress kaufen Sie entweder an den Fahrkartenschaltern der unten aufgeführten Bahnhöfe oder gegen den Aufpreis von 5 DM direkt beim Schaffner im Zug. Das von Ihnen erworbene ABC-Ticket bringt Sie bis an die Stadtgrenze, so dass Sie für den Regionalexpress nur einen Fahrschein von „Fangschleuse bis Frankfurt (Oder)“ benötigen. 


Im folgenden listen wir Ihnen die Abfahrtszeiten von den verschiedenen Bahnhöfen auf:


ab Berlin-Zoologischer Garten:	XX:14		XX:44


ab Berlin-Friedrichstraße:	 	XX:21		XX:51


ab Berlin-Alexanderplatz:		XX:24		XX:54


ab Berlin-Ostbahnhof:			XX:29		XX:00


Sollten Sie nach 20 Uhr in Berlin eintreffen, haben Sie noch drei weitere Möglichkeiten, Frankfurt (Oder) mit dem Regionalexpress zu erreichen:


ab Berlin-Zoologischer Garten:	21:14		22:20		23:14


ab Berlin-Friedrichstraße:		21:21		22:27		23:21


ab Berlin-Alexanderplatz:		21:24		22:31		23:24


ab Berlin-Ostbahnhof:			21:29		22:35		23:29


Die Fahrtzeit von Berlin nach Frankfurt (Oder) beträgt etwa 1 Stunde.





Frankfurt (Oder)


Der Fußweg vom Bahnhof (Stadtplan Nr. 3) zur Tagungsstätte (Flachbau der Universität, Stadtplan Nr. 1) beträgt ca. 15 Minuten. Man kann auch mit der Straßenbahn fahren (Linie 6 - Richtung Europa-Universität, 3. Haltestelle Europa-Universiät) oder ein Taxi ab Bahnhofsvorplatz nehmen. In sehr kurzer Entfernung befinden sich auch die angegebenen Hotels (siehe Stadtplan). Wer im Studentenwohnheim oder im Haus der Künste wohnt, begebe sich zunächst ins Tagungsbüro, um die Schlüssel und die Lagebeschreibung in Empfang zu nehmen. 











